
ARPKE.Mit ihrer privatenOrga-
nisation der Hilfsgüter für Mol-
dawien ist Almuth Müller schon
seit vielen Jahren aktiv. Immer im
März werden die Spenden ge-
sammelt und gelagert. Im Okto-
ber wird ein Schwerlaster bela-
den. Jetzt, nachdem der LKW
mit den Hilfsgütern die Republik
Moldau erreicht hat, sind schon
etliche Fotos von der Verteilung
der Spenden bei Almuth Müller
eingegangen.
Am 3. Oktober war der 40-

Tonner an der Sammelstelle auf
dem DIA Gelände in Arpke von
neun Helfern beladen worden.
Die Probleme am hannover-
schen Zoll konnten schnell be-
seitigt werden, und so startete
der ukrainische Schwerlaster am
6. Oktober Richtung Osten und
erreichte am 9. Oktober abends
Chisinau, die Hauptstadt des
Landes. Schon am nächsten Tag
kamen die Kleintransporter aus
allen Richtungen zur dortigen
Entladestelle, denn schon imVo-
raus wird bei den Behörden an-
gemeldet, welche Einrichtung
was und wieviel bekommen.
Kinderheime, Kindergärten und
Kinderkrankenhäuser wurden
als erstes bedacht. Zwei psychi-
atrische Kliniken und ein weite-
res Krankenhaus in Transnistrien
beluden ihren Transporter. Die
14 Tische und 80 Stapelstühle
kamen einer Kirchengemeinde
zugute, die ihren Kirch – und
Unterrichtsraum damit ausstat-
ten wird. Viele Bananenkartons
werden auch unter Rentnern,
kinderreichen Familien, Invali-
den, Flüchtlingen aus der Ukrai-
ne und anderen hilfsbedürftigen
Privatpersonen verteilt. Es wird
noch eine ganze Weile dauern,

Hilfsgüter kommen in
Moldawien an
Almuth Müller kümmert sich weiterhin um die humanitäre Unterstützung

bis die rund 1.400 Kartons ihren
Empfänger erreicht haben.
„Den Dank, der zu mir herü-

berschwappt, möchte ich gern
an alle weitergeben, die dazu
beigetragenhaben,dass auch in
diesem Jahr alles so gut ge-
klappt hat“, sagt Almuth Mül-
ler, Projektleiterin in der Sam-
melstelle in Arpke. Und es sind
viele Hände, die dazu beigetra-
genhaben: zunächst sinddaalle
Personen zu nennen, die die
Hilfsgüter (Kleidung, Spielzeug,
Schuhe, Nähmaterialien und
Schulutensilien, Haushalts-
gegenstände, Kinderwagen
und Fahrräder, Matratzen und
sogar ein neues Glascerankoch-
feld und vieles mehr) gebracht
haben und obendrein mit ihrer
Geldspende den Transport mit-
finanziert haben.Ausder Schule

in Sievershausen kamen 61 aus-
gemusterte, aber völligheile Iso-
matten und ein großer Stapel
Hocker, die jetzt im Sportunter-
richt eintausend Kilometer wei-
ter östlich zum Einsatz kom-
men.
„Danken möchte ich der Klei-

derscheune in Arpke für die gu-
te Zusammenarbeit“, so die
Mitteilung ovn Almuth Müller.
Richtig viel Zeit haben drei Frau-
en ehrenamtlich beim Sortieren
und Packen der Hilfsgüter zuge-
bracht, denn abApril bis August
wurde wöchentlich an einem
Tag gepackt. Jeder Karton muss
wirklich voll sein, denn die
Transportkosten sind in den
letzten drei Jahren erheblich ge-
stiegen. „An zwei bis drei Nach-
mittagen im Sommer benötige
ich dieHilfe einiger starkerMän-

ner. Die arbeiten dann Hand in
Handund kleben jedesMal circa
500 Kartons zu“, sagt Almuth
Müller. Gern dürfen sich für die-
se Arbeit im nächsten Jahr wei-
tere Freiwillige bei ihr melden.
„Mein größter Dank gilt der

Betreiberin des DIA Gewerbe-
parks. Ohne eine geeignete Hal-
le oder wie in diesem Fall, einem
großen Zelt, wäre die Samm-
lung von Hilfsgütern gar nicht
möglich“, so Almuth Müller.
Die Sammlung ist für dieses

Jahr abgeschlossen, doch schon
jetzt können Sie Bananenkar-
tons bunkern, damit es im
nächsten April damit keinen
Engpass gibt. Die Sammeltermi-
ne werden ab Februar 2026 auf
der Internetseite www.humani-
taere-hilfe-osteuropa.de be-
kannt gegeben.

Einpacken für den Transport nach Moldawien: Hilfsgüter-Sammelstelle am Dia-Gewerbepark. Foto: Privat

Beratung zur
Pflege
LEHRTE.AmDienstag, 16. De-
zember, in der Zeit von 13.30
bis 15.30 Uhr gibt es unter der
Regie der Regionsverwaltung
eine Sprechstunde in der Be-
gegnungsstätte, Goethestra-
ße 12, zum Thema Pflege. Die
Beratungskräfte informieren
zu örtlichen Hilfe- und Unter-
stützungsangeboten, Leistun-
gen der Pflegeversicherung
oder möglichen Sozialleistun-
gen. Sie unterstützen außer-
dem bei der Antragstellung,
zum Beispiel auf einen Pflege-
grad. Das Angebot richtet sich
an pflegebedürftige Men-
schen, pflegende Angehörige
sowie an alle Interessierte und
Personen, die sich ehrenamt-
lich im Seniorenbereich enga-
gieren möchten. Zur besseren
Planbarkeit ist um eine vorhe-
rige Terminvereinbarung
unter der Telefonnummer
0511 700 201 16 gebeten.

Einbrecher an drei
Tatorten
LEHRTE.Am29. November gab
es zwei Einbrüche. Täter hebel-
ten zwischen 6.30 und 19 Uhr
eine Terrassentür zu einer Erdge-
schosswohnung an der Schüt-
zenstraße auf, drangen ein und
durchwühlten alle Schränke.
Bargeld un Parfum wurde ent-
wendet. Der Schaden ist auf
2000 Euro geschätzt. Einen ver-
suchten Einbruch gab es an
einem Einfamilienhaus an der
der Straße Am Stadtpark. Zwi-
schen15.22und20.33hebelten
Täter an zwei Fenstern, die Öff-
nung gelang aber nicht. Der
Sachschaden ist auf 1.500 Euro
geschätzt.
Im Zeitraum vom 28. Novem-

ber um 10 Uhr bis zum 2. De-
zember um 18 Uhr gelangte ein
Täter nach Aufbrechen der Ter-
rassentür in ein Einfamilienhaus
am Schlägerweg. Eine Kamera
wurde entwendet.

APOTHEKEN-TIPP
BEI SCHÜTTEREM HAAR

Noch bis 21.Dezember 2025
Täglich geöffnet von 12-20 Uhr

Freitag und Samstag von 12-22 Uhr

HerzlichWillkommen

Wert-Coupon
0,50 €

Schmalzkuchen,
Bratwurst/Pommes,

Getränke,
Kinderkarussell

Burgdorfer Weihnachtsmarkt

Wert-Coupon
0,50 €

Schmalzkuchen,
Bratwurst/Pommes,

Getränke,
Kinderkarussell

Burgdorfer Weihnachtsmarkt

Wert-Coupon
0,50 €

Schmalzkuchen,
Bratwurst/Pommes,

Getränke,
Kinderkarussell

Burgdorfer Weihnachtsmarkt

Wert-Coupon
0,50 €

Schmalzkuchen,
Bratwurst/Pommes,

Getränke,
Kinderkarussell

Burgdorfer Weihnachtsmarkt

Wert-Coupon
0,50 €

Süßwaren
- ab 5 € Einkauf

Burgdorfer Weihnachtsmarkt

Wert-Coupon
0,50 €

Schmalzkuchen,
Bratwurst/Pommes,

Getränke,
Kinderkarussell

Burgdorfer Weihnachtsmarkt

Anzeigenschluss für die nächste Ausgabe:
Donnerstag, 12.00 Uhr
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